
Spezialisten können bestimm-
te Dinge besser als Nicht-Spe-
zialisten. Sie sind also bei
dem, was sie tun, "spezial-
gut". Oder andersherum ge-
sagt: Ohne Spezialisten funk-
tionieren bestimmte Dinge erst
gar nicht. 
Traktoren sind zum Beispiel
Spezialisten, weil sie auf un-
ebenem Gelände fahren und
arbeiten können und beson-
ders stark sind. 
Andere Fahrzeuge können
das gar nicht. Aber auch unter
ihnen gibt es wieder Speziali-
sten. Denn die Spezialisten auf
dem Acker unterscheiden sich
von denen, die im Wald arbei-
ten. Um einen solchen Spezia-
listen geht es hier.

Nach vorn gesetzt
Der Umgang mit Holzstäm-
men im Wald erfordert sehr
viel Vorsicht, Kraft, Erfahrung
und Fingerspitzengefühl. Nicht
nur, wenn die Baumriesen ge-
fällt werden, sondern auch bei
Holzbergung und Holzab-
transport. Der Mensch muss
sich dann nicht nur auf seine
eigenen Fähigkeiten, sondern
auch auf die seiner Maschine
hundertprozentig verlassen
können. Bei einem richtigen
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Forstschlepper – eben der Spezialist für
die Waldarbeiten – haben die Konstruk-
teure genau das im Auge gehabt. Was
bei diesem Pm Trac zunächst auffällt, ist
die Position der Kabine. Sie sitzt nicht
wie üblich bei Schleppern zurückge-
setzt auf der Hinterachse. Irgendwie ist
sie etwas nach vorne gerutscht. 50 cm
machen den Unterschied gegenüber
der Vorgängerversion. Und das hat
gute Gründe. Denn in dieser Position ist
es jetzt möglich, den Bedienstand in der
Kabine – also nicht nur den Sitz, son-
dern auch die Konsole mit Joystick so-
wie Fußpedale elektrisch um bis zu
220° zu drehen. Schon das macht das
Arbeiten enorm flexibel. Der Fahrer
kann also rückwärts arbeiten (180° ge-
dreht), quer zur Fahrtrichtung (90°) oder
individuell drehen. Fahren, lenken und
steuern in jeder Position; bedienen aus-
schließlich über Joysticks und Fußpeda-
le; dabei die Zusatzgeräte wie Rücke-
/Ladekran, Seilwinde oder Mähtechnik
immer voll im Blick – das ist schon eine
feine Sache. Du kannst dir vorstellen,
dass man so immer mit voll konzentriert
arbeiten kann. Weil Kabine und Sitz zu-
sätzlich pneumatisch gefedert sind und
volle Rundumsicht besteht, ist die Be-
dienung in jeder Beziehung nicht nur
sehr komfortabel. Wer sich wohl fühlt,
kann sich auch besser konzentrieren

1 Womit wird die Maschine ausschließlich bedient? 7
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t e c h n i kbaut, da diese sonst nicht schnell genug
demontiert werden kann. Sie sitz statt
dessen unter dem Ladekran im Heck des
Schleppers. Zweimal acht Tonnen kön-
nen damit gezogen werden. 

Aber mit Tempo
Was im Wald langsam und vorsichtig ab-
läuft, geht auf der Straße um so schneller.
Über ein stufenloses Getriebe arbeitet
der Antrieb im Geschwindigkeitsbereich
zwi-schen 0 bis 50 km/h. Zwei bären-

und ist leistungsfähiger. Gerade beim
Einsatz im Forst, wo der Land- oder Forst-
wirt oft alleine klar kommen muss, geht
es schließlich auch um Sicherheit und
Gesundheit des Fahrers. 

Hinten Platz gemacht
Ein gibt noch einen weiteren Grund, der
für das Konstruktionskonzept des Forst-
schleppers spricht. Denn was nach vorne
rutscht, macht hinten Platz! Durch die ver-
änderte Kabinenposition ist jetzt mehr
Raum für den Heckaufbau. Dieser Be-
reich befindet sich direkt über der Hinter-
achse und dient als Tragrahmen für Zu-
satzgeräte. Der beste Platz für maximale
Stabilität. Schließlich wirken beim Einsatz
mit Kränen, Zangen oder Greifern, die
das tonnenschwere Holz rücken und la-
den, extreme Kräfte auf das ganze Fahr-
zeug. Da darf der Schlepper auf keinen
Fall anfangen zu wackeln oder gar zu
kippen. Der Heckaufbau verfügt über ei-
nen integrierten Kraftheber und ist mit ei-
nem Schnellwechselsystem für Zusatz-
geräte ausgestattet. Schwere Arbeits-
geräte können so innerhalb von nur 20
Minuten gewechselt werden. Gleiches

gilt übrigens auch für Arbeiten außerhalb
des Waldes, wenn der Schlepper für die
Landschaftspflege mit Mähtechnik be-
stückt wird. Zwei Mähgeräte, zum Bei-
spiel für das Mähen von Straßenrändern
und Böschungen können dann sogar in
Kombination eingesetzt werden: das ei-
ne Gerät arbeitet als Mähausleger, das
andere hängt am hinteren Kraftheber.
Natürlich hat unser Spezialist auch Kraft
nach vorne. Die Doppeltrommelseilwinde
wird bei Pfanzelt nicht in der Front ange-
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starke, umweltfreundliche und sparsame
Common-Rail-Motoren mit 160 oder 196
PS bringen den Traktor auf Touren. Die
Getriebetechnik ist dabei mustergültig für
den Einsatz im Forst unter besonders
schwierigen Bedingungen ausgerüstet.
Eine aktive Stillstandsregelung verhindert
bei Arbeiten im Steilhang ein Wegrollen
des Pm Trac – in jeder Lage und bei jeder
Last.

Wusstest Du...
dass die Ameisen im Wald als "Gesundheitspolizei" im Einsatz sind, 

weil durch sie 85 Prozent der toten Tiere
im Handumdrehen verschwinden? 

Die sechsbeinigen Spezialisten sind auch
superstark: Die heimische rote Wald-ameise  kann etwa das vierzig- bis fünfzigfache ihres eigenen Körper-gewichts tragen! 

Sitz, Konsole 
und Joystick 
lassen sich 
um 180 Grad 
drehen – da macht
die Arbeit 
”rundum” Spass


